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]I"'" 5'la.ltder Beilagen m den Stenographisd1en Protok~lIen 
des Nationalrates xvm. Oeseugebungspenode 

A n fra g e 

der Abg. Mag. Haupt, Motter, Haller, FischI, Apfelbeck 

an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

betreffend Geflügelhygiene - Salmonellenbefall 

Der Erstunterzeichner verweist auf seine diesbezüglichen Anfragen Nr. 5334/J 

vom 3.4.1990 und Nr. 442/J vom 1.2.1991. Das Bundesministerium für Gesundheit, 

Sport und Konsumentenschutz hat auf Grund dieser Urgenzen die Geflügelhygiene­

verordnung und die Geflügeluntersuchungsverordnung erlassen. Dabei wurde aller­

dings verabsäumt, Ausmerzentschädigungen für befallene Elterntiere bzw. Eltern­

tierherden festzulegen, so daß die immer wieder auftretenden und langfristig 

nicht sanierbaren Bestände an Salmonellenausscheidern, insbesondere wegen mangel­

hafter oder zu spät erfolgender Kontrollen von importierten Elterntierherden 

einerseits Geflügelzuchtbetriebe in große finanzielle Schwierigkeiten bringen. 

Andererseits wird die Gefahr der Salmonellenerkrankungen bei den Konsumenten 

von Geflügel nur dann gebannt werden können, wenn die Geflügel-Ausmerzaktionen 

rasch vonstatten gehen und auf größtmögliche Schlachtungs- und Verarbeitungshygiene 

sowie Verbraucheraufklärung Bedacht genommen wird. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für 

Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz die nachstehende 

A ,n fra g e : 

1. Wie viele Personen sind 1991 an bakterieller Lebensmittelvergiftung in österreich 

erkrankt ? 

2. Wieviele Todesopfer gab es ? 

3. Wie hoch waren 1991 die Bestände an ausgemerztem Geflügel ? 

4. Wie weit sind die Verhandlungen bezüglich Gewährung von Ausmerzentschädigungen 

für Elterntierherden von Geflügel gediehen (Art und Höhe) ? 

5. Ab wann wird es diese Ausmerzentschädigungen geben? 

6. Was werden Sie zur Verbesserung und zeitigeren Durchführung der Importkontrollen 

von Elterntierherden unternehmen ? 

7. Was werden Sie zur Verbesserung der Schlachtungs- und Verarbeitungshygiene 
!!I'~terpehmen ? 0. - ~ 
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